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der II.BV? 
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Gutachten und Erhebungen der Vergangenheit 

• Im Auftrag des GdW/GGW 

 

1. Gutachten Backhaus, 1961 

 

2. Gutachten WIBERA, 1974 

• Im Auftrag des Bauministeriums 

 

1. Gutachten, Baurevision, 1969 

 

2. Gutachten Baurevision, 1985 

 

3. Gutachten Baurevision, 1992 

 

4. Gutachten Baurevision, 1996 
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Danach nur noch Fortschreibung der Ergebnisse 
unter Anwendung des 
Lebenshaltungskostenindex 



Methodik GdW/GGW 

Idealtypische-kalkulatorische Methode 

 

• Grundlage "Richtlinien für die Kalkulation der Instandhaltungskosten, 

insbesondere der periodisch wiederkehrenden Arbeiten, für eine Lebensdauer 

von 100 Jahren" (Köln, 11.7.1958) 

 

• Häufigkeitskatalog 

• Wie oft müssen während der ND eines Gebäudes bestimmte Maßnahmen 

durchgeführt werden 

• Ursprünglich ND 100Jahre, 1961 geändert auf 80 Jahre 

 

• Erhebung der Kosten für die Durchführung der entsprechenden Maßnahmen 

 

 

• Untersuchung Backhaus 1958, veröffentlicht 1961 und darauf aufbauend 

WIBERA 1974 (Überprüfung des Häufigkeitskataloges und 

Baukostenuntersuchung bei 40 Objekten 
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Beispiel aus Katalog Backhaus 
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Doppel- 
und Verbund- 
Fenster 1x in 
ND 

Anstrich: 15x in ND,  
d.h. alle rd. 5 Jahre 



Beispiel aus Katalog Backhaus 
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Heizkessel 2x in ND,  
d.h. alle 40 Jahre 



Methodik Bauministerium/Baurevision 

Empirisch-statistische Methode 

 

• Auswertung von Aufzeichnungen zu den tatsächlich angefallenen 

Instandhaltungskosten konkreter Gebäude nach Baujahren 

 

• Baurevision1985: 

• 1 überregionales WU mit 25% Altbaubestand 

• Stichprobe 139 Gebäude , Bj. 1918-1983 

• 9 WU mit 296 Gebäuden, Bj. 1974-1983 

• 4 WU mit 116 Gebäuden, Bj. ab 1983 

• Baurevision 1992: 

• Fortschreibung der Werte 1985 

• 21 WU neue Untersuchung der Baujahre 1981-1990 

• Baurevision 1995: 

• Fortschreibung der Werte 1992 

• Detailliertere Untersuchung der neueren Baujahre 
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Nach 1995 

• Keine veröffentlichten Gutachten mehr 

 

• Die Pauschalen der II.BV erreichten aber nie die Gutachtenwerte 

 

• Fortschreibung der Werte der II.BV letztmals 1996 

 

• Seit 2002  (Reform des Wohnungsbaurechtes) Indexierung der damals geltenden 

Sätze entsprechen Veränderung des Lebenshaltungsindex 

• Zum 1.1.2002: Aufholung von 7 Jahren 

• Danach alle 3 Jahre, 1.1.2008, 1.1.2011 
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